
Bundessqziolgericht
— 9 RV 586/75 — I m N a m e n d e 5 .V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger,

..... .O......'l..OOOUCDOOCIQOIOII.QCDJC...cqooucco,

Vorkündet am
47. Oktober 4974

g e g e n
hmtsinnpektor,
Schriftführer

.:.-.ccAc-unoo- --------- .....o .................... ,

Beklagter und Revisionsbeklagter.

Der 9. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 47. Oktober 497& durch,

den Vorsitzenden Richter Dr. B a r e s e l
‚

die Richter Dr. R e n n e r und

Dr. w u l f h o r s te sowie den ehrenamtlichen.

Richter Dr„ M a r t e n s und die ehrenamt—

liche Richterin J o h n s e n für Recht

erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Berlin vom

26“ Juli 1975 wird aufgehoben. '

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—
scheidung an das Landessozialgericht zurückver—

wiesen.‘
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Der 4949 geborene Kläger leistete von 4940 bis 4945

Wehrdienst„ Er befand sich im Juni 4942 wegen eines

Cholecystitisverdachtes, im Juli/August 4942 Wegen
“Gelbsucht und von September bis Dezémben 4942 wegen
—Diphterie in Lazarettbehandlung° Seine in den Jahren

4955 bis 4960 gestellten Anträge auf Versorgung nach

demBundesvefsorgungsgesetz(BVG)hatten keinen Er;
folg°

Im November 4968 beantragte der Kläger die Anerkennung

eines Leberleidens als Schädigungefölge. DieSeh Antrag
lehnte das Versorgungsamt ab, weil die Diagnose eines

Leberschadens nicht zu sichern sei (Bescheid vom

47 Juli 4969) DerWiderspruichblieb ohneErfolg
“(Bescheid vom 5„ Oktober 4969) Das Sozialgericht (SG)

erhob über das Vorliegen eines Leberschadéns Beweis

durch Beiziehung eines Sachverständigengutachtens
von

Pro■ Din Pf der den Verdacht auf eine Fettlebér
bei blutchemisch nachgewieseher FettstoffWechselstörung

äußerte, die nicht auf eine 4942 abgelaufene Infektion

zu1ückgeführt werden könne° Nachdem der Kläger dieses

Gutachten unter Bezugnahme auf Ausführungen seines

behandelnden Arztes Dr„ H angegriffen und sein

Einverständnis mit einer Laparoskopie erklärt hatte,
_erhob das SG weiteren Beweis durch Beiziéhung eines

Gutachtens Von Dr° E ; der zu dem Ergebnis

‚gelangte, beim Kläger lägen eine sehr leichte fein—

tropfige Parenchymverfettung der Leber und erstmals
“4956 röntgenoloéisch nachgewiesene perihepatitische

Verwachsungen im Bereich der Gallenblase vor, wobei

nur letztere als Folgen der 4942 erlittenen Hepati«a

tis anzusehen seien, aber keine wesentliche Minde—
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rung der Erwerbsfähigkeit (MdB) bedingten. Aufgrund dieser
Beurteilung und einer weiteren Äußerung des Dr° H'Tä.aner—

kannte der Beklagte am 18° April 1972 "Verwechsungen im

Leber—Gallenblasengebiet“ als Schädigungsfolgen. Das SG

wies die darüber hinaus aufrechterhaltene Klage mit Urteil

vom 18° April 1972 ab" Das Landessozialgericht (LSG), dem

die Beteiligten n0ch Bescheinigungen des Dr, H, und des

Dr. H vorlegten, wies die Berufung zurück (Urteil vom
26. Juli 1}75): Die Voraussetzungen für die Anerkennung einer

Cholecystopathie und eines Leberschadens als Schädigunge—

folgen seien nach dem Gutachten des Prof. Dr, Pr und

des Dr, E' nicht erfüllt, weil die Gelbsuchterkran—

kung von 1942 als ausgeheilt angesehen werden müsse, eine

Fettlebcr vielerlei Ursachen haben könne, der Kläger anläß—l

lich der ersten versorgungsärztlichen Untersuchungen im

Jahre 1956 nicht über Beschwerden geklagt habe, die auf
eine Lebcrerkrankung zwischen 1945 und 1950 hinweisen, und

durch die Biopsie der von Dr. Hv geäußerte Verdacht einer
chronischen Hepatitis hinreichend widerlegt sei° Zwar habe_

die Gallenblase röntgenologisch bereits 1956 Verwachsurgen
gezeigt, jedoch eine normale Kontrastmittelfüllung und gute

lunktion nach Reiz aufgewiesen, so daß es sich wahrschein—

lich 1942 nicht um eine chronisch rezidivierende Gellenbla—

sercntzündung gehandelt habe. Die 1960 aufgetretene Gallen—

blasenentzündung sei akuter Genese gewesen und ausgeheilt

worden. Die Vermutung des Dr° H , die deutliche Erhöhung

der Gemma—Globuline spreche für eine Hepatitis, werde durch

die Stellungnahme des Dr° H widerlegt.

Mit der nicht zugelassenen Revision rügt der Kläger Ver—

stöße des LSG gegen die Pflicht zur Sachverhaltsaufklärung.

Dr. L' habe bei seiner Beurteilung für wesentlich

gehalten, daß der Kläger bei seiner ersten Untersuchung

im Jahre 1956 für die Zeit von 1943 bis 1956 keine Leber—

oder Gallenbcschwerdan angeg(ben habe. Auch Prof° Dr° PI“
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sei von akuten.Gallepblasenentzündungen 1942 und 1960

euégegangen‚ Diese für die Beurteilung des Sachver—

halte wesentlichenMerkmalehätten im Hinblick auf
dee Vorbringen beim SG (Schreiben vom 10° Februar 1972)

und dessen Wiederhelung beim LSG (Schreiben vom ‘
V

20„ Oktober 1972), wonach der Kläger bereits 1947/1948

wegen Galle— und Leberbeschwerden bei Dr„ Z

in Behandlung gestanden habe, weiterer Aufklärung

bedurft. Gerade der Umstand, daß Dr‚ E
(

den
fehlenden Brückensymptomen entscheidende Bedeutung

beigemessen habe, hätte das LSGdrängen müssen, die
angebotenen Beweise zu erheben. Denni'beiKenntnis

entsprechender Brückensymptome SGi anzunehmen, daß
Dr„ E einen Zusammenhang der Fettlebef und

einer chroni3cheh Gallenerkrankung für Wahrscheinlich

gehalten hätte‚ Das DSGhabe auch versäumt: eich mit
den Ausführungen des Dr„ L „„und den mit.Schreibenv

vom 10° Februar 1972 vorgelegten Wissenschaftlichen}

Veröffentlichungen, wonach es auf solche Brückensymp—.

tome gar nicht entscheidend ankomme‚ QUSeinander2u—

setzen. Es hätte im Hinblick hierauf ein weiteres

Sachverétändigen8utachten’beiziehen, zumindest aber

die Problematik durch Rückfragen bei Prof„ Dr‚ Pia

und Dr„ E _klären müssen.

Der Kläger beantragt,

vdes Urteil des LSG Berlin vom 25n August 1975

(gemeint ist déi 26° Juli 1975).aufzuheben und"

den Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das LSG—zurückzuverweisen°

Die Beklagte beantragt,

die Revieion zu verwerfenn
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Sie meint, die Revisionsbegründung sei im Hinblick auf den

Beschluß des Bundessozialgerichts (BSG) vom 28. November

4957 (BSG 6, 454 = SozR Nr‚ 52 zu 5 164 des Sozialgerichts-

gesetzes —SGG—)verspätet beim BSG eingegangen; im übrigen

hält sie die Verfahrensrügen für unbegründet.

11

Die form—und fristgerecht eingelegte und auch begründete
Revision (BSG 34, 111) ist statthaft, weil der Kläger
zutreffend wesentliche Mängel des Berufuhgsverfahrens

gerügt hat (55 162 Abs. 1 Nr. 2, 164, 166 SGG)° Sie

erweist sich insofern als begründet, als unter Aufhebung

des angefochtenen Urteils der Rechtsstreit an das LSG

zurückzuverweisen iSt-

zutreffend rügt die Revision eine Verletzung der durch

5 105 SGGbegründeten Sachaufklärungspilicht des LSG„

Das Bezufungggericht hätte sich gedrängt fühlen müssen,

die Behandlungsunterlagen des
vom Kläger wiederholt genann—

ten Dr„ 2 (Schreiben vom10° Eebruar 1972 und

20„ Oktober 4972) beizu21ehen, der den Kläger nach dem

Vorbringen des Dr. H 1947/1948 wegen Leberschädigung

und Cholecyst0pgthie behandelt hatte° Denn das LSG sowie

die vom SG gehörten Gutachter, Prof° Dr. Pr und

Dr. E“ ,
haben den Umstand für wesentlich gehalten,

daß der Kläger zwischen 1945 und 1950 bzw" 1956 keine Leber—

und Gallenerkrankung durchgemacht habe° Vor allem Dr° E:

ist davon ausgegangen, der Beginn der Leber— oder

Gallenbeschwerden sei nach 1956 anzusetzen, weshalb nicht

die 1942 folgenlos abgeheilte Hepatitis, sondern andere

Umstände für die erst 14 Jahre später aufgetretenen Be—

schwerden bedeutsam seien. Dabei blieb übrigens schon

eine durch Dr‚ F' für 1954 bestätigte leichte Leber-

entzündung ;Leberschaden, Hepatitis, Cholecystitis) unbe—
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rücksichtigt. Bei dieser Sachlage hätte sich das LSG

gedrängt fühlen müssen, den Sachverhalt hinsichtlich

der für die Beurteilung ausschlaggebenden Brücken5ymp—
tome erschöpfend aufiuklären

um alsdann _ei_ne Ergänzung

des Gutachtens des Dr° E herbeizuführeh. Es hätte

sich nicht darauf beschränken dürfen, die versorgungs—

ärztliche Stellungnähme des Dr° B4 von 54. thöber

4972 als ausreichende Ergänzung des Gutachtens des

Dr. E' . hinsichtlich der Gemme—Globulinwérté an;
zusehen°

Allein wegen dieser Verfahrensmängel ist das angefoch_

tene Urteil eufzuheben und die Sache an das LSG zur

neuen Verhandlung und Entscheidung—2urückzuverueisen

(@ 470 Abs. 2 Satz 2 SGG)‚ Es ist nicht auszuschließen,

daß das LSG nach der sonach noch gebotenen Sechau£klä*

rung zugunsten des Klägers entSchieden hätte. Der Senat

känn ein abschließendes Urteil nicht erlassen, weil
ausreichende tatsächliche FeststellUngen fehlen; Das
LSG sollte aber auch die weitere Revisionsbégrünäüng

beachten und_in diesem ZuSammenhangauch die "Anhalts—
;;unkte für die ärztliche Gutachtertätigkeit im Versor—

gungswesen" (Ausgabe 4975, Seiten 409
— 442) in Verbin—

dung mit den vorgelegten wiSsenschaftlichen Veröffent—

lichungen nicht übergehen.
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Die Entscheidung über die aüßergerichtlichen Kosten des

Revisionsverfahrens bleibt der abschließenden Entscheidung
vorbehalten.
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